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ANZEIGE

Corsin Zander

Normalerweise sind amtliche
Medienmitteilungen wie
tagelang liegen gebliebene
Guetsli nach demWeihnachts­
fest: staubtrocken. Das sollen
sie auch sein, denn die Ver­
waltung hat den Auftrag, sach­
lich zu informieren. So steht es
im kantonalen Gesetz über die
Information und den Daten­
schutz (IDG). Und darauf auf­
bauend hat sich die Kantons­
regierung klare Grundsätze
gegeben: «Der Regierungsrat
kommuniziert aktiv, sachlich,
verständlich und transparent.
Er schafft damit Vertrauen
in die kantonalen Institutionen
und tritt Spekulationen,
Indiskretionen oder Falsch­
meldungen auf allen Ebenen
entgegen.»

Gegen diese Grundsätze hat
die Sicherheitsdirektion von
Mario Fehr (SP) am Mittwoch
gleich in mehrfacher Hinsicht
verstossen. Am Vormittag war
es beim ehemaligen Pflege­
zentrum Erlenhof, in dem
abgewiesene Asylbewerber
untergebracht sind, zu einem
ungewöhnlichen Vorfall
gekommen. Zwei Menschen
wurden verletzt am Boden
liegend gefunden. Die Polizei
rückte aus, die Sanität brachte
die beiden ins Spital.

Dieser Vorfall veranlasste die
Sicherheitsdirektion von Fehr
dazu, eine ausführliche
Medienmitteilung zu verschi­
cken. Darin heisst es, unter den
im Erlenhof untergebrachten
Männern seien Personen, die
sich «um grundlegende Regeln
und Schutzvorgaben

foutieren». Es sei ihnen «offen­
sichtlich egal, sich selber und
andere in Gefahr zu bringen
und im schlimmsten Fall auch
Unbeteiligte anzustecken».
Fehr wird nicht namentlich
erwähnt. Von wem dieseWert­
urteile sind, bleibt offen.

Der eigentliche Vorfall wird
nur in einem Satz erwähnt:
«Zudem kam es heute
Vormittag, nachdem zwei
abgewiesene Asylbewerber
offenbar aus einem Fenster
geklettert und sich beim
Sprung verletzt hatten,
zu einem Rettungseinsatz
durch Sanität und Polizei.»

Abgesehen davon, dass die
Meldung an mehreren Stellen
nicht sachlich ist – die Men­
schen im Erlenhof werden
explizit diffamiert –, ist sie
auch spekulativ. Auf Nachfrage
sagt ein Sprecher der Kantons­
polizei, es müsse abgeklärt
werden, wie und ob die beiden
Verletzten aus dem Fenster
gesprungen seien.

Nicht so die Sicherheitsdirek­
tion von Mario Fehr. Im An­
schluss an den Satz, dass sich
zwei verletzt hätten, kommen­
tiert sie: «Die Sicherheitsdirek­
tion verurteilt das Verhalten
aufs Schärfste.»

Die Medienmitteilung von
Fehrs Sicherheitsdirektion ist
aber nicht nur ein Fehlgriff,
sie ist staatspolitisch heikel.
Die Bürgerinnen und Bürger
müssen den Informationen
amtlicher Stellen vertrauen
können. Deshalb ist es
inakzeptabel, wenn staatliche
Stellen spekulieren.

Darum foutiert sich Mario
Fehr offenbar, wie auch um die
Leitlinien des Regierungsrats,
in denen es heisst: «Der
Regierungsrat unterscheidet
bei seiner Kommunikation
zwischen Tatsachen und
Meinungen.»

Mit diesen Vorwürfen konfron­
tiert, antwortet die Sicherheits­
direktion auf detaillierte
Fragen mit einer pauschalen
Antwort, ein staubtrockenes
Guetsli: «Die Medienmitteilung
entspricht in allen Punkten den
Leitlinien des Regierungsrates;
mit ihr wurde die Öffentlichkeit
sachlich darüber informiert,
dass im Erlenhof eine starke
Polizeipräsenz nötig ist, damit
sich die abgewiesenen,
straffälligen Asylbewerber an
die Quarantänebestimmungen
halten.» Diese Sichtweise
teilt auch die Kommunikations­
abteilung des Gesamtregie­
rungsrats.

Damit überschreitet Mario Fehr Grenzen
Analyse Der SP-Sicherheitsdirektor verbreitet in einer Mitteilung Spekulationen und
diffamiert abgewiesene Asylbewerber. Das ist eines Regierungsrats unwürdig.

Am Donnerstag versammelten sich Demonstranten zu einem Protest an der Langstrasse. Foto: Boris Müller

Grün(en)wald
Heute ist der Tagi grün,
sonst immer politisch
unabhängig. (net)

Die Ecke

Heizölpreise
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Stellenabbau An der Erwachse­
nenbildung Zürich (EB Zürich)
haben erneut 50 Lehrpersonen
die Kündigung erhalten. Sie
unterrichteten alle in Geschäfts­
feldernderAllgemeinbildung,die
an der EB Zürich nicht weiterge­
führtwerden.Es sind hauptsäch­
lich Lehrerinnen und Lehrer, die
gemäss einer Mitteilung teilzeit­
lich mit kleinen Pensen arbeite­
ten.DerRegierungsrat hat fürdie
Betroffenen einen Sozialplan be­
schlossen. Er umfasst Abfindun­
gen,Weiterbildungsbeiträge und
Zuschüsse an die Pensionskas­
sen. Die Gesamtkosten des Plans
betragen 4,97Millionen Franken.

Laut dem Chef des Mittel­
schul- undBerufsbildungsamtes,
Niklaus Schatzmann, können
8 Lehrpersonen aus allgemein­
bildendenKursenweiterbeschäf­
tigt werden. Der Personalabbau
sei der letzte Schritt in der Neu­
organisation der EB Zürich. (sch)

50 Lehrpersonen
müssen gehen

Kundgebung fordert
Schliessung des «Bunkers»

Gegen hundert Personen haben
sich am Donnerstagnachmittag
um 16 Uhr für 40 Minuten an der
Langstrasse und der Lager­
strasse zu einer unbewilligten
Kundgebung zusammen­
gefunden. Sie solidarisierten sich
mit den abgewiesenen Asyl­
bewerbern, die der Kanton im
ehemaligen Pflegezentrum
Erlenhof an der Lagerstrasse
untergebracht hat. Die Demonst­
ranten forderten, dass die Asylbe­
werber nicht mehr in den «Bunker
Urdorf» zurückkehren müssen.
Dort waren die 36 Personen
untergebracht, bis ein Teil von
ihnen an Corona erkrankte. Eine
Sprecherin sagte an der Kundge­
bung, der Kanton sei genau vor
dieser Situation gewarnt worden,
habe aber nie reagiert. Bürgerli­
che Politiker stärkten der Sicher­
heitsdirektion in der NZZ den
Rücken. (zet)

Alles Werbung oder was?
Komödie
DerBuchhalter Robert Binggeli ist aufgrundder Finanzkrise in argeGeldnot geraten.Darum
lässt er sichvon seinemCousinCarlo Stalder dazuüberreden, eineBankauszurauben.Doch
die Flucht läuft schief unddie beidenmüssen sich in ihrerNot in einerWerbeagentur verste-
cken.Umnicht aufzufliegen, verstricken sichdie beidenBankräuber immermehr in Lügen.

Fr, 9. Oktober, 20.00 Uhr, Schulhaus Schmittenwis, Niederweningen

EVENT-HIGHLIGHT BUCHEN
Veranstaltung mitGwurde
über eventbooster.ch gebucht.
Jetzt Event eintragen und bewerben.

Restless Beings
Choreographie
Restless Beings ist ein Stück für 5 Tänzer.
Zusammen bilden sie einen schaukelnden
zitternden und bebenden Chor. Sie er-
zählen von Formen des Zusammenlebens
unter Menschen und Nicht-Menschen
auf einem beschädigten Planeten.

Mi, 14. Oktober, 20.00 Uhr,
Tanzhaus, Zürich

Konzert
Ella Ronen
Fr, 9. Oktober, 20.00 Uhr,
Pop/Folk, Playground,
Freyastrasse 21, Zürich

Dübendorfer Jazztage
Fr, 9. Oktober, 20.00 Uhr,
Jazz, ObereMühle,
Oberdorfstrasse 15, Dübendorf

Racine-Bossard-Hämmerli
Di, 13. Oktober, 18.00 Uhr,
Jazz/Bossa Nova, Lebewohlfabrik,
Fröhlichstrasse 23, Zürich

Studio GDS mit Namaka Trio
Do, 15. Oktober, 22.00 Uhr,
Electronic/Pop, Sender,
Kurzgasse 4, Zürich

Theater
Der Tag, an dem der Papst
gekidnappt wurde
Fr, 9. Oktober, 20.00 Uhr,
Komödie, Kammerspiele Seeb,
Zürichstrasse 16, Bachenbülach

Total International (Lokal)
Fr, 9. Oktober, 20.00 Uhr,
Performance, Tanzhaus,
Wasserwerkstrasse 127a, Zürich

Theater Konzert Tanz

Gstört
Theater, Schauspiel
Mit Komik, Poesie und dem
Hang zur Absurdität wid-
men sich Frey und Bichsel
den kleinen und grossen
Störungen des Lebens.

Mo, 12. Oktober, 19.30 Uhr,
Theater amHechtplatz,

Here Today - Tribute
to John Lennon
Theater, Musiktheater
Der in die Jahre gekom-
meneAlan betreibt ein
Taxiunternehmen, das Bea-
tles-Touren inNY anbietet.

Fr, 9. Oktober, 20.00 Uhr,
Theater Rigiblick, Zürich

AK Ausserkontrolle
Konzert, Hip-Hop, Rap
IhreMusik ist teils bra-
chial und rau, aber immer
auchmit einemmodernen,
fast schon an Pop grenzen-
demVibe.

Mi, 14. Oktober, 19.00 Uhr,
Exil, Zürich

Frey & Rittmeyer
Comedy, Kabarett
Mit «Der letzte Piepser» ha-
ben sie eine Backstage-Ko-
mödie geschrieben, bei der
es sozusagen ums Lachen
auf Leben und Tod geht.

Fr, 9. Oktober, 20.00 Uhr,
Casinotheater,Winterthur

Ginger &
The Alchemists
Konzert, Pop, Folk Pop
Ihre Songs bewegen sich
in einem Spektrum von
melancholisch düster bis
hin zu hoffnungsvoll.

Mi, 14. Oktober, 20.00 Uhr,
Albani,Winterthur

Frühlings Erwachen
Theater, Schauspiel
FrankWedekinds
Skandalstück Frühlings
Erwachenwurde 1891 in
Berlin zensiert, in Zürich
jedoch publiziert.

Fr, 9. Oktober, 20.00 Uhr,
Schauspielhaus Pfauen

Zurich Jazz Orchestra
Jazz
LarsMøller ausDänemark ist der vierte
Kandidat für die neueMusikalische Leitung
des Zurich Jazz Orchestra. SeineMusik ist
geprägt von dermelodischen nordischen
Tradition, ist aber auch in der amerikani-
schenMusikgeschichte verwurzelt.

Fr, 9. Oktober, 20.30 Uhr,
Mehrspur, Zürich
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